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Unfallprävention ist mehr als aufpassen und 
Glück haben. In verschiedenen Aus- und Wei-
terbildungen können Landwirtschaftsbetriebe 
dazu das nötige Wissen erlangen.

Mitarbeitende motivieren, sich im Traktor anzugurten. Die Repa-
ratur des Geländers in der Heubühne organisieren. Prüfen, ob alle 
Maschinen noch die erforderlichen Markierungen aufweisen und 
sicherstellen, dass immer genügend Staubmasken und Schutzbril-
len im Werkstattschrank sind. 

Wenn es um Unfallprävention in der Landwirtschaft geht, gibt es 
für Sicherheitsbeauftragte viele Aufgaben zu bewältigen und Fak-
toren zu berücksichtigen. Das erforderliche Fachwissen dazu bie-
tet die Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft 
(BUL) in einer breiten Palette an Aus- und Weiterbildungen an. 
 
Was bringt Weiterbildung?
Die Verantwortung, für den Schutz und die Sicherheit seiner Fa-
milienmitglieder und Mitarbeitenden zuständig zu sein, ist eine 
grosse Aufgabe. Mit den Jahren schleicht sich bei vielen eine ge-
wisse Betriebsblindheit ein, was durchaus menschlich ist. Eine ge-
zielte Weiterbildung schärft den Blick und gibt den Anstoss, mal 
wieder etwas genauer hinzuschauen und sich zu fragen: «Sind wir 
sicher bei dem, was wir tun? Lauern Gefahren, die wir bislang 
nicht erkannt haben? Wo können wir etwas verbessern?»

Durch den Abstand zum Arbeitsalltag bietet eine Weiterbildung 
Raum für einen Perspektivenwechsel, andere Ideen und inter-
essanten Austausch mit Berufskolleginnen und -kollegen. Fra-
gestellungen und Probleme können nach einem Kurstag oft mit 
neuer Motivation angegangen und gelöst werden. Nicht zuletzt 
sind Weiterbildungen auch eine Quelle für Fachwissen aus erster 
Hand, das im eigenen Betrieb benötigt wird. 

Fakt ist: Wer sich regelmässig weiterbildet, führt seinen Auftrag 
qualifizierter, selbstsicherer und erfolgreicher aus. 

Kurse für die Praxis
Unfallprävention wirkt nicht nur durch Wissen, sondern vor al-
lem durch Handeln. Eine Weiterbildung ist dann erfolgreich, 
wenn das Gelernte im eigenen Arbeitsalltag auch umgesetzt wer-
den kann. 

Die angebotenen Weiterbildungskurse sollen handlungs- und pra-
xisorientiert sein; das ist eines der obersten Ziele der BUL. Kon-
krete Fragen und Anliegen der Kursteilnehmenden werden nach 
Möglichkeit immer in den Kursinhalt integriert. Unter Einbezug 
der gesamten Gruppe können so oft Lösungen entwickelt oder 
mindestens weiterführende Tipps, Ideen und Denkansätze ver-
mittelt werden. 
 
Austausch unter Berufsleuten
Prävention gut umzusetzen, ist nicht immer eine einfache Auf-
gabe. Massnahmen können im ersten Moment schon auch mal 
als unbequem, umständlich oder unnötig gewertet werden. Der 
Austausch mit anderen Sicherheitsbeauftragten in einer Weiter-
bildung zeigt jedoch: Es sitzen alle im gleichen Boot. 

All die Jahre an Erfahrung, die im Kursraum zusammentreffen, 
machen eine Weiterbildung noch wertvoller. Im Austausch von 
Erfolgserlebnissen, Kniffs oder auch mal Fehlern können alle 
voneinander lernen und profitieren. Dies liefert Schwung und fri-
schen Wind für die weitere Präventionsarbeit, wenn man dann 
wieder daheim im Betrieb steht. 
 
Angebote für ein breites Publikum
Mit dem Besuch der Weiterbildungskurse bringen Sicher-
heitsbeauftragte frischen Wind und neue Ideen in ihre Betrie-
be. Die Schulungen stehen jedoch nicht nur ihnen, sondern 
allen Interessierten offen. BUL-Kurse sind durch weitere Stel-
len als Weiterbildung anerkannt, wie etwa der Staplerkurs 
oder verschiedene Kurse mit CZV-Anerkennung, und schaf-
fen so einen attraktiven Mehrwert. Cornelia Stelzer, BUL 
  
Hier geht es zu den BUL-Kursen: https://www.bul.ch/Angebote-
Kurse.htm

Gewusst wie: Unfälle im 
eigenen Betrieb vermeiden

Die BUL-Schulungen wie etwa die Fahrkurse stehen allen 
Interessierten offen. (Bild: BUL) 
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